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TOP 1 – Begrüßung 

Nach einem Film mit den Höhepunkten des Sportjahres 2020, der unter dem deutlichen Eindruck der 

Corona-Pandemie steht, begrüßt der Präsident zur 17. Mitgliederversammlung des DOSB, die erst-

mals rein virtuell stattfindet. ALFONS HÖRMANN heißt den Parlamentarischen Staatssekretär im 

Innenministerium, STEPHAN MAYER, der später online zugeschaltet wird, Abgeordnete und weitere 

Gäste, die der Veranstaltung elektronisch zugeschaltet sind, herzlich willkommen. Er bedauert, dass 

aufgrund des digitalen Formats keine Gelegenheit zu persönlichen Begegnungen und dem direkten 

Austausch besteht. Aufgrund der aktuellen pandemischen Situation ist auch auf wichtige Wegbeglei-

ter vor Ort verzichtet worden. So sind teilweise weder die Mitglieder des Präsidiums und des Vor-

standes noch die Sprecherinnen und Sprecher der Verbändegruppen, ELVIRA MENZER-HAASIS 

für die LSB, DR. BARBARA OETTINGER für die VmbA und INGO WEISS für die Spitzenverbände 

vor Ort.  

ALFONS HÖRMANN betont, dass die Werte des Sports, die bei der 16. Mitgliederversammlung 

zentral hervorgehoben worden seien, auch während der gesamten Corona-Krise und darüber hinaus 

als unbestechlicher Kompass fungieren. Er bedauert, dass die Corona-Pandemie es bedingt habe, 

dass viele Jubiläen und wichtige Veranstaltungen ebenso wie das 30-jährige Jubiläum der Wieder-

vereinigung Deutschlands auch im Sport nicht gebührend gefeiert hätten werden können. Er be-

schließt den Rückblick auf das Jahr im Gedenken an die Verstorbenen der Jahre 2019 und 2020: 

Karin Balzer, Leichtathletik, Olympiasiegerin und Olympia-Bronze (1964, 1972)  

Roland Matthes, Schwimmen, vierfacher Olympiasieger 1968 und 1972 

Hans Tilkowski, Fußball, Vizeweltmeister 1966 

Sophie Kratzer, Eishockey, Olympiateilnehmerin 2014 

Horst Meyer, Rudern, Olympiasieger 1968 

Thomas Beyer, Ehrenmitglied und ehemaliges Vorstandsmitglied des adh 

Eberhard Figgemeier, Sportjournalist und langjähriger Leiter des aktuellen Sportstudios 

Wolfgang Hofmann, Judo, Olympiazweiter 1964 

Hartwig Gauder, Leichtathletik, Olympiasieger Gehen 1980 

Friedel Gütt, Präsident des Hamburger Sportbundes (1981-1996) und Schatzmeister des DSB 

(1986 bis 1990) 

Peter Schiller, Eishockey, Olympiateilnehmer 1988 

Willi Holdorf, Leichtathletik, Olympiasieger Zehnkampf 1964 

Hans-Jochen Vogel, „Olympia“-Oberbürgermeister der Olympischen Spiele in München 1972 

Günther Heinze, ehemaliger Präsident des NOK der DDR, IOC-Mitglied (1981-1992) 

Richard Adjei, Bobsport, Olympiazweiter 2010 

Frank Hensel, Generalsekretär/Generaldirektor des Deutschen Leichtathletik-Verbandes  

(1998-2016) 

Die Vorstandsvorsitzende des DOSB, VERONIKA RÜCKER, begrüßt als Versammlungsleiterin die 

elektronisch zugeschalteten Delegierten und Gäste. Das Gesetz zur Abmilderung der Folgen der 

Covid-19 Pandemie ermöglicht in diesem und im nächsten Jahr die rein virtuelle Ausgestaltung von 

Mitgliederversammlungen (unabhängig von den Regelungen in der Satzung). Sie verweist auf die 

der heutigen Versammlung vorgeschaltete schriftliche Beschlussfassung. VERONIKA RÜCKER geht 

sodann auf einige Besonderheiten ein, die die digitale Ausgestaltung mit sich bringt. Hierzu zählen 

die Anträge an die Mitgliederversammlung, über die im Umlaufverfahren ausnahmslos mit einer Zu-

stimmungsrate von über 90 Prozent bereits entschieden wurde. Die Details hierzu sind einer Tabelle 

(Anlage 1) zu entnehmen, die dem Protokoll beigefügt ist. Im Vorlauf zur Abstimmung gab es zwei  
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digitale Sprechstunden, die zumindest in einem wertvollen Umfang Gelegenheit zum Austausch 

gegeben haben. Überdies ist für heute ein Chat eingerichtet, der von CHRISTIAN SACHS betreut 

wird. VERONIKA RÜCKER regt an, dieses Instrument für Fragen, Anregungen oder Kommentare 

intensiv zu nutzen. Zudem steht ein Feed für gehörlose Teilnehmer bereit. Sie setzt ein Einverständ-

nis der Delegierten voraus, dass HOLGER NIESE als Justitiar der DOSB-Geschäftsstelle die Proto-

kollführung der diesjährigen Mitgliederversammlung übernimmt.  

TOP 2 – Grußworte 

IOC-Präsident BACH betont die „Einzigartigkeit“ des vergangenen Jahres unter der natürlich auch 

der Sport zu leiden hatte. Es habe sich aber gerade hierdurch die große Chance ergeben, die wich-

tige Rolle des Sports zu betonen, die er für die physische und die mentale Gesundheit einschließlich 

des damit verknüpften sozialen Zusammenhalts aufweist. Das Kooperationsabkommen mit der 

Weltgesundheitsorganisation und große Kampagnen, die mehr als eine halbe Milliarde Menschen 

erreicht hätten, seien entsprechender Beleg. Er freut sich darüber, dass die Generalversammlung 

der Vereinten Nationen vor ein paar Tagen eine Resolution verabschiedet hat, in der alle Mitglieds-

staaten aufgefordert werden, Sport als Weg aus der Krise zu betrachten. Die Resolution beachtet die 

Autonomie und Neutralität des IOC und betont die Führungsrolle des IOC bzw. des Internationalen 

Paralympischen Komitees. Hierin liege ein Meilenstein in der Partnerschaft mit den Vereinten Natio-

nen, die IOC-Konzepte haben damit ein breites Echo gefunden. Es finden sich Bezugspunkte für 

Gespräche des IOC, aber auch des DOSB im Benehmen mit der Bundesregierung. Der IOC-

Präsident hat kürzlich in Tokio viele Beteiligte getroffen, die ihm Entschlossenheit vermittelt haben, 

die Spiele im Jahr 2021 zum Erfolg zu führen. Er ermutigt die Athlet*innen aller Länder sich auf die 

Spiele vorzubereiten. Das IOC steht an der Seite der NOKs und habe aus den Vermarktungserträ-

gen eine namhafte Summe für den deutschen Sport zur Unterstützung bereitgestellt (30 Mio. Euro in 

der vergangenen Olympiade). Er wünscht dem DOSB eine interessante und gelungene Mitglieder-

versammlung und freut sich auf ein möglichst unbeschwertes Wiedersehen. 

ALFONS HÖRMANN schöpft Zuversicht aus den Worten des IOC-Präsidenten. Er würdigt die Re-

formen des IOC unter der Regie von Thomas Bach und wünscht ihm viel Erfolg bei seiner bevorste-

henden Wiederwahl im März 2021 sowie weiterhin bei der Führung des IOC und uns allen gemein-

sam ein besseres 2021.  

TOP 3 – Feststellung der Tagesordnung 

Mit Einladung vom 9. Oktober 2020 wurde die 17. Mitgliederversammlung des DOSB fristgerecht 

einberufen. Tagesordnung und Anträge gingen den Mitgliedsorganisationen am 12. November 2020 

und damit ebenfalls fristgerecht zu. VERONIKA RÜCKER stellt insoweit fest, dass die Einladung zur 

Mitgliederversammlung ordnungsgemäß erfolgte. 
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TOP 4 – Genehmigung des Protokolls der 16. Mitgliederversammlung vom 7. Dezember 2019 

     in Frankfurt/Main 

Das Protokoll der 16. Mitgliederversammlung wurde am 7. Januar 2020 versandt. Hierzu sind keine 

Änderungs- oder Ergänzungswünsche eingegangen. Damit gilt das Protokoll der Mitgliederversamm-

lung gemäß § 13 Ziffer 3 der Allgemeinen Geschäftsordnung des DOSB als genehmigt.  

TOP 5 – Rede von Stephan Mayer, MdB, Parlamentarischer Staatssekretär 

  beim Bundesminister des Innern, für Bau und Heimat 

VERONIKA RÜCKER begrüßt STEPHAN MAYER, der Bundesinnenminister Seehofer vertritt und 

live aus München zugeschaltet ist. Sie würdigt, dass es gemeinsam mit seinem Team und der Abtei-

lung Sport des BMI gelungen ist, zielgerichtete Hilfen für den organisierten Sport in dieser heraus-

fordernden Zeit zu finden. 

STEPHAN MAYER übermittelt die Grüße des Sportministers Horst Seehofer. Zu Beginn seiner Aus-

führungen steht die Erkenntnis, dass die Corona-Krise uns allen viel abverlangt. Er zeigt großes 

Verständnis für die Belastungen der Vereine und Verbände. Das BMI wisse um die Herausforderun-

gen der Verbände und Vereine, ihre Mitglieder auch weiterhin zu motivieren und „bei der Stange zu 

halten“. Bund und Länder haben aus seiner Sicht alles getan, um die Strukturen des Sports zu erhal-

ten. Das BMI verfolge dieses Ziel auch weiterhin mit großem Engagement. Er bedankt sich bei allen 

Mitarbeitern der Sportabteilung. Trotz hoher Flexibilität beim Haushalt und entsprechender Mittelauf-

stockung (z.B. 200 Mio. Euro für den Profisport) könne nicht jeder materielle Verlust aufgefangen 

werden, zudem gelte der Subsidiaritätsgrundsatz. Von den derzeit 377 vorliegenden Anträgen des 

Profisports seien bereits 314 positiv beschieden worden, 45 seien in Bearbeitung, 18 Ablehnungen 

gäbe es. Bis dato sind bereits mehr als 50 Mio. Euro bewilligt worden. Das entsprechende Pro-

gramm ist bis Mitte kommenden Jahres verlängert und verbessert worden. STEPHAN MAYER ver-

weist auf die Sitzung des Bundestages in der nächsten Woche, deren Beschluss er nicht vorgreifen 

wolle, ein Rekordhaushalt für den Sport (291 Mio. Euro) und sonstige umfangreiche Zuwendungen 

seien aber zu erwarten. 

Die Neuauflage des von Minister Seehofer angekündigten Goldenen Plans ist im Jahr 2020 mit 150 

Mio. Euro gestartet. Für die kommenden Jahre werden nochmals 490 Mio. Euro bereitgestellt. Inso-

fern lässt der Bund auch den Breitensport nicht aus dem Auge. Überdies berichtet STEPHAN MA-

YER auch über das Sanierungsprogramm kommunaler Einrichtungen, in dem der Sport ebenfalls 

Berücksichtigung findet und das bereits seit 2016 läuft. Hier werden weitere Mittel in Höhe von rund 

600 Mio. Euro für dieses Programm bereitgestellt. Bis dato liegen 1300 Interessensbekundungen zur 

Sanierung vor. Dem geschätzten Sanierungsbedarf im Volumen von 2,8 Mrd. Euro wird man nicht 

vollends entsprechen können, ein wichtiger Teil dessen wird mit den genannten Mitteln aber abge-

deckt.  

Minister Seehofer hatte 2019 ausgesprochen, dass die Prävention sexualisierter Gewalt zu einem 

Qualitätsmerkmal des Sports werden sollte. STEPHAN MAYER lobt insofern das Stufenmodell der 

dsj und die entsprechende Umsetzung. Das Stufenmodell des DOSB zieht nach. Ein Abstimmungs-

bedarf paralleler Modelle besteht fort. 
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STEPHAN MAYER betont, dass die Spitzensportreform in den letzten fünf Jahren gut vorangekom-

men ist. Die Reform sei gut finanziert und habe mit PotAS eine gute Datenbasis. Der Bund ist über-

dies erstmals in die unmittelbare Athletenförderung eingestiegen (jedes Jahr werden sieben Mio. 

Euro zur Verfügung gestellt) und habe auch einen Einstieg in die Alterssicherung (mit 2,7 Mio. Euro) 

unternommen.  

Das Anti-Doping-Gesetz ist vor kurzem evaluiert worden. STEPHAN MAYER ist zuversichtlich, dass 

es gelingen kann, eine Kronzeugenregelung im Gesetz zu verankern. 

Er bedankt sich abschließend für die Kreativität vor Ort in den Vereinen und den erkennbaren gro-

ßen Einsatz. In diesem Sinne bedankt er sich beim DOSB für die gute partnerschaftliche Zusam-

menarbeit. Er bittet auch weiterhin um Verständnis für die ergriffenen Maßnahmen und appelliert 

daran, den gemeinsamen Weg weiterzugehen und den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken. 

Im Chat kommt die Frage auf, wie das BMI auch unabhängig von unmittelbaren finanziellen Zuwen-

dungen helfen kann. Es werden die Stichworte Eigenmittelabsenkung, Rücklagenhöhe und Ausfall-

bürgschaften genannt. STEPHAN MAYER betont, dass der Beschluss des Haushaltsauschusses in 

der Bereinigungssitzung vorsieht, dass der Organisationskostenzuschuss für internationale Sport-

veranstaltungen (insbesondere mit Blick auf Tokio-Qualifikationen) erhöht werden kann. Dieser muss 

nun nicht mehr zurückgeführt werden, wenn entsprechende Veranstaltungen Corona-bedingt nicht 

stattfinden. Die öffentliche Hand steht dafür ein, Strukturen zu erhalten. Aber nicht jedes materielle 

Risiko ist durch die öffentliche Hand abzudecken. In Bezug auf die Absenkung der Eigenmittel will er 

keine großen Hoffnungen wecken.  

Eine weitere Frage aus dem Chat nach einer Olympiabewerbung für das Jahr 2032 (Olympische 

Sommerspiele) begegnet er mit dem Hinweis, große Sympathien für die Anstrengungen zu einer 

möglichen Bewerbung (Rhein-Ruhr bzw. Berlin) zu haben. Das BMI werde sich in Respektierung der 

Autonomie des Sports aber zunächst nicht einmischen.  

VERONIKA RÜCKER dankt STEPHAN MAYER für seine Ausführungen und wertschätzt, dass die 

Rede das gute Verhältnis des BMI zum DOSB und seinen Mitgliedsorganisationen verdeutlicht habe. 

TOP 6 – Rede des Präsidenten des DOSB 

ALFONS HÖRMANN verleiht eingangs seiner Freude Ausdruck, dass der Einstieg in den Goldenen 

Plan erfolgt ist, hofft auf eine Verstetigung, entsprechende Mittelerhöhung und die Einbeziehung 

sportfachlicher Expertise. Er dankt STEPHAN MAYER für die gute Zusammenarbeit bei den vielen 

gemeinsamen Themenfeldern.  

Die Rede des Präsidenten ist dem Protokoll als Anlage 2 beigefügt. 

Im Nachgang zur Rede wird im Chat erwähnt, dass das Verständnis für die von der Politik getroffe-

nen Maßnahmen im Breitensport größer sein könnte, wenn die Risikobewertung nachvollziehbarer 

wäre. In einem anderen Chat-Beitrag wird angesprochen, dass der Sport Teil der Lösung sei und es 

wird der Wunsch geäußert, dass der Sport bei den zu beschließenden Maßnahmen auf Bundes- und 

vor allem Landesebene intensiver beteiligt werden sollte. ALFONS HÖRMANN betont, seitens des 

DOSB mit der Politik über alle Ebenen im Gespräch zu sein, um sachlogische Bewertungen und  
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Entscheidungen zu ermöglichen. Er verweist auf die vom DOSB entwickelten Leitplanken und Hygi-

eneregeln. Zusammen mit den 60 individuellen Fachkonzepten der Verbände seien alle Voraus-

setzungen geschaffen, um den Weg zurück zur Normalität schrittweise zu gehen. All dies sei weiter-

hin Gegenstand der intensiven Gespräche mit der Politik.  

TOP 7 – Berichte und Aussprache 

7.1  Präsidium und Vorstand 

VERONIKA RÜCKER erläutert einleitend, dass die Pandemie auch die Arbeit des DOSB verändert 

und massiv beeinflusst hat. Insofern mussten leider verschiedene Maßnahmen gestrichen oder zeit-

lich verschoben werden. Andererseits sind viele neue Aufgaben, die durch die Auswirkung der Pan-

demie auf uns zugekommen sind, zu bewerkstelligen gewesen; die Berichte auf die ergänzend ver-

wiesen wird, geben dies umfangreich und transparent wieder. VERONIKA RÜCKER bedankt sich im 

Namen des gesamten Vorstandes beim Präsidium für die sehr gute und intensive Zusammenarbeit, 

gerade mit Blick auf die besonderen Herausforderungen des zurückliegenden Jahres. Sie betont das 

große Vertrauen, den wechselseitigen Respekt und die damit verknüpfte enge Partnerschaft.  

7.2 Stand der Umsetzung der Gleichstellung 

Der Bericht ist den Delegierten mit den Tagungsunterlagen zugegangen. VERONIKA RÜCKER weist 

ergänzend auf die 15. Frauen-Vollversammlung sowie das Fachforum hin (die am 18./19. September 

2020 digital stattgefunden haben). Hierbei waren IOC-Präsident Dr. Thomas Bach sowie der Präsi-

dent des DOSB zugegen. Das Fachforum hat sich vor allem mit der zentralen Aufgabe des Schutzes 

vor sexualisierter Gewalt auseinandergesetzt.  

7.3 Ethik-Kommission 

Der Vorsitzende der Ethik-Kommission, THOMAS DE MAIZIÈRE, grüßt in einer Videobotschaft aus 

seinem Berliner Büro. Die Ethik-Kommission hat einen schriftlichen Bericht erstattet. Dieser endet 

mit den Worten, dass einschlägige Verstöße durch die Ethik-Kommission nicht erkannt wurden. Die 

Kommission hat sich im zurückliegenden Jahr dreimal getroffen (persönlich oder virtuell) und über 

Interessenskonflikte gesprochen bzw. einen Einzelfall geprüft, der dann Anlass gab, über Struktur-

fragen zu diskutieren. Die Kommission habe dem DOSB sodann entsprechende Anregungen gege-

ben, entsprechende Klarstellungen in Form von Änderungen der Good Governance Regelungen 

seien bereits beschlossen. Die Kommission hat mit dem DOSB die interessante Frage erörtert, wie 

in Sachen Nominierung mit Personen zu verfahren sei, denen ethisch in besonderer Weise nichts 

vorzuwerfen sei und ob das Internet ein geeignetes Rechercheinstrument wäre. Diese und die Frage 

der Arbeitsteilung zwischen der Ethik-Kommission des DOSB und entsprechenden Kommissionen 

der Mitgliedsorganisationen müsse weiter diskutiert und eindeutig geklärt werden. 

VERONIKA RÜCKER weist darauf hin, dass die von Thomas de Maizière angesprochenen Aktuali-

sierungen der Good Governance Regularien bereits vom Präsidium beschlossen worden sind und 

ab sofort auf der DOSB-Website zur Einsicht bereitstehen.  
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7.4 Aussprache 

Da weder im Vorfeld noch im Chat Beiträge eingegangen sind, verabschiedet sich die Versammlung 

in eine zehnminütige Pause.  

TOP 8 – Finanzen und Haushalt 

8.1 Bericht über die Jahresrechnung 2019 

THOMAS ARNOLD nimmt auf die den Delegierten übermittelte Jahresrechnung Bezug und verweist 

auf die uneingeschränkte Bestätigung durch die Wirtschaftsprüfer. Danach wurde der übliche Ver-

fahrensgang mit entsprechender Weiterleitung an Präsidium, Finanzkommission und Rechnungsprü-

fer eingeleitet. Der Jahresabschluss weist ein dem ursprünglichen Plan entsprechendes Ergebnis in 

Höhe von 255.000 Euro aus. Er freut sich über die Zielerreichung in verschiedenen Belangen und 

darüber, dass für das Integrationsprojekt zusätzliche Mittel gewonnen wurden. Auf der Ausgabensei-

te hat es Einsparungen im Personalbereich gegeben. Die Bilanzsumme beträgt rund 50 Mio. Euro. 

Auf der Passivseite wird der Jahresüberschuss dem Eigenkapital zugeführt. THOMAS ARNOLD 

verweist darauf, dass Vorstand und Präsidium mit dem erreichten Jahresabschluss sehr zufrieden 

sind.  

8.2 Bericht der Rechnungsprüfer 

MICHAEL ELGER ist digital zugeschaltet und erläutert den Prüfbericht, der u.a. auf Basis einer 

Überprüfung von 230 Geschäftsvorfällen erstellt worden sei. Er bescheinigt dem DOSB eine absolut 

vorbildliche Buchhaltung. Ein besonderes Augenmerk haben die Rechnungsprüfer darauf gerichtet, 

wie es der Finanzabteilung gelungen sei, den DOSB in Corona-Zeiten zu begleiten. Hierzu gehört 

u.a. auch die Betrachtung der IT. TeamPlay sei im letzten Jahr noch visionär gewesen. Jetzt habe

man das System aktiv und erfolgreich genutzt und davon deutlich profitiert. Der Doppelhaushalt

2020/2021 sei mit Blick auf die verschiedenen Risikoszenarien, bis hin zu einem eventuellen Ausfall

der Olympischen Spiele in Tokio, gut aufgestellt: Lobend hebt er die Betrachtung in fünf unterschied-

lichen Szenarien hervor. MICHAEL ELGER bilanziert, dass Kasse und Buchhaltung absolut in Ord-

nung sind und stellt den Antrag auf Entlastung von Präsidium und Vorstand.

VERONIKA RÜCKER dankt MICHAEL ELGER für seinen Bericht und erweitert diesen Dank auch 

auf die Herren UWE TRONNIER und RAINER VOIGT, die zu dritt das Team der Rechnungsprüfer 

bilden.  

Die Mitgliederversammlung nimmt den Bericht der Rechnungsprüfer über die Jahresrechnung 2019 

zustimmend zur Kenntnis. Hierzu ist kein Beschluss notwendig. 

8.3 Verabschiedung der Jahresrechnung 2019 

Es wurden 509 Stimmen abgeben, davon 504 Ja- und keine Nein-Stimmen sowie fünf Stimmenthal-

tungen. Der Antrag ist somit angenommen und die Mitgliederversammlung beschließt die Verab-

schiedung der Jahresrechnung 2019. 
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8.4 Entlastung des Präsidiums und des Vorstands 

Die von der Mitgliederversammlung bestellten Rechnungsprüfer bescheinigen in ihrem Prüfbericht 

vom September 2020 die sparsame und satzungsgemäße Verwendung der Mittel und beantragen 

die Entlastung des Präsidiums und des Vorstands. Auch hierzu wurden 509 Stimmen abgegeben. 

Der Antrag ist bei 507Ja-Stimmen und zwei Stimmenthaltungen angenommen. Die Mitgliederver-

sammlung beschließt somit die von den Rechnungsprüfern beantragte Entlastung des Präsidiums 

und des Vorstands. 

8.5 Mittelfristige Finanzplanung 

THOMAS ARNOLD erläutert, dass der DOSB bereits im März 2020 damit begonnen habe, ein Risi-

komanagement in fünf unterschiedlichen Szenarien aufzustellen, wozu auch ein zweijähriger Dop-

pelhaushalt 2020/2021 gehört habe. Auf die dem Protokoll beigefügten Folien (Anlage 3) sei verwie-

sen.  

Im Bereich der Mitgliedsbeiträge wird mit Mindereinnahmen von zehn Prozent kalkuliert. Die Zwe-

ckerträge aus der GlücksSpirale und der Sieger-Chance werden auf Vorjahresniveau fortgeschrie-

ben. Bei der Vermarktung gibt es leicht negative Effekte. Einsparungen im Bereich der Personalkos-

ten und Sachausgaben seien deshalb notwendig und vorgesehen. Die verschiedenen Zuschüsse 

sollen aufrechterhalten werden. In der Planung für das Jahr 2021 ist im Ergebnis nunmehr eine Ent-

nahme aus der Rücklage in Höhe 845.000 Euro vorgesehen.  

Zur mittelfristigen Finanzplanung ergeht keine Beschlussfassung, aber diese wird mit Zustimmung 

der Versammlung zur Kenntnis genommen.   

8.6 Verabschiedung des Wirtschaftsplans 2021 

Auch der Wirtschaftsplan 2021 ist im schriftlichen Umlaufverfahren bestätigt worden. Es wurden 509 

Stimmen abgegeben. Der Antrag ist mit 504 Ja-Stimmen bei fünf Stimmenthaltungen angenommen. 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Verabschiedung des Wirtschaftsplans 2021.  

TOP 9 – Anträge 

9.1 Verabschiedung des Stufenmodells zur Prävention und zum Schutz vor 
sexualisierter Gewalt 

VERONIKA RÜCKER erinnert daran, dass die Mitgliederversammlung des vergangenen Jahres 

ganz im Zeichen des Themas Integrität gestanden hat. Gerade im Bereich Prävention sexualisierter 

Gewalt gab es einen wichtigen Beschluss, an den der diesjährige Antrag zur Verabschiedung des 

Stufenmodells zur Prävention und zum Schutz vor sexualisierter Gewalt nun anknüpft. CHRISTINA 

GASSNER erläutert den Antrag. Sie führt aus, dass sich die Mitgliedsorganisationen zum dsj-

Stufenmodell bekannt haben. Dies sei ein starkes Signal gewesen. Nun seien die nächsten Schritte 

konsequent und zeitnah zu unternehmen. Der Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem  

letzten Jahr war mit drei Prüfaufträgen verbunden, die zwischenzeitlich abgearbeitet worden sind. 

Ziel im letzten Jahr sei es gewesen, dass die Mitgliederversammlung in diesem Jahr ein für alle Mit-

gliedsorganisationen verbindliches Stufenmodell beschließt. Die entsprechende Beschlussfassung  
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sieht umfassende Standards zur Prävention und zum Schutz vor sexualisierter Gewalt vor. Eine 

Verpflichtung zur schrittweisen Umsetzung innerhalb der nächsten vier Jahre ist ebenso vorgesehen, 

wie ein Bekenntnis dazu, dass die Umsetzung des Stufenmodells zur Fördervoraussetzung für die 

Weiterleitung von Mitteln durch den DOSB wird. Die Maßstäbe gelten künftig für alle Verbände und 

damit flächendeckend. Alle bestehenden Regelungsansätze (BMI Eigenerklärung/PotAS Kriterien) 

müssen hiermit synchronisiert werden. Der im Stufenmodell vorgesehene Zeitplan zur Umsetzung 

(vier Jahre) gilt vor allem für Verbände, die sich bislang noch gar nicht oder nur in geringem Umfang 

mit dem Thema auseinandergesetzt haben. Viele Verbände sind aber bereits intensiv und zielgerich-

tet auf dem Weg. Die Jugendorganisationen werden bis Ende des Jahres 2021 das Stufenmodell 

vollständig umgesetzt haben. CHRISTINA GASSNER ermutigt die Verbände, sich bei der Umset-

zung ehrgeizige zeitliche Ziele zu setzen. DOSB und dsj werden begleitend beraten. Die Beratungs-

angebote sollen noch weiter ausgebaut werden, es wird auf den Info-Workshop im nächsten Jahr 

hingewiesen.  

Es wurden 509 Stimmen abgegeben, bei einem Ja-Stimmen-Anteil von 504, bei vier Nein-Stimmen 

sowie einer Stimmenthaltung. Der Antrag ist somit angenommen. Die Mitgliederversammlung be-

schließt die Verabschiedung des Stufenmodells zur Prävention und zum Schutz vor sexualisierter 

Gewalt.  

9.2 Bestätigung der dsj-Jugendordnung 

Die Vollsammlung der Deutschen Sportjugend hat am 24. Oktober 2020 Änderungen der dsj-

Jugendordnung beschlossen. Hierbei geht es im Wesentlichen um die Einfügung einer Verpflichtung 

zur Wahrung des DOSB-Ethikcodes durch den dsj-Vorstand sowie weiterer Gremien, die Einfügung 

der Möglichkeit, eine virtuelle Vollversammlung oder einen virtuellen Hauptausschuss durchzuführen 

sowie die Einfügung des Vier-Augen-Prinzips im dsj-Vorstand. Eine entsprechende Synopse war 

dem Antrag beigefügt.  

Der Antrag wurde bei 504 Ja-Stimmen sowie fünf Stimmenthaltungen angenommen. Die Mitglieder-

versammlung bestätigt damit die dsj-Jugendordnung.  

TOP 10 – Bestätigung des Vorsitzenden der Deutschen Sportjugend (dsj) 

VERONIKA RÜCKER führt aus, dass die Deutsche Sportjugend bei ihrer Vollversammlung am 24. 

Oktober 2020 einen neuen Vorsitzenden gewählt hat. Dieser ist von der DOSB-

Mitgliederversammlung zu bestätigen.  

MICHAEL LEYENDECKER wird per Videobotschaft dazugeschaltet und führt aus, dass er zuvor 

acht Jahre als Bundesjugendleiter der DJK-Sportjugend und seit 2019 als Vorsitzender der Deut-

schen Turnerjugend fungiert hat. International ist er bei ENGSO engagiert, zunächst als deren Ju-

gendvorsitzender, jetzt im Präsidium. Wichtige Themen sind für ihn Kindesschutz, Nachhaltigkeit in 

allen Facetten und soziales Engagement. Orientiert an fundamentalen Werten und einer entspre-

chenden Haltung ist es sein Ziel, eine starke Stimme für Kinder und Jugendliche zu erheben. Er 

bittet hierzu um das Vertrauen aller Mitgliedsorganisationen.  
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Im Ergebnis sind 504 Ja-Stimmen und fünf Stimmenthaltungen zu notieren. Die Mitgliederversamm-

lung bestätigt damit MICHAEL LEYENDECKER als neues DOSB-Präsidiumsmitglied. VERONIKA 

RÜCKER beglückwünscht ihn hierzu. 

Im Chat zu den dsj-Themen wird der Dank an die dsj für das Stufenmodell und die entsprechende 

Verabschiedung formuliert.  

TOP 11 – Strategie für Sportgroßveranstaltungen 

VERONIKA RÜCKER führt aus, dass seit über einem Jahr ein Team von DOSB und BMI gemein-

sam mit zahlreichen weiteren Partnern eine nationale Strategie Sportgroßveranstaltungen diskutiert. 

Von DOSB-Seite fasst KAWEH NIROOMAND den aktuellen Entwicklungsstand zusammen. Der 

Entwicklungsprozess ist im Herbst letzten Jahres eingeleitet worden und hat zum Ziel, Sportgroß-

veranstaltungen mit langfristiger und positiver Wirkung in den Fokus zu rücken. Die internationale 

Konkurrenzfähigkeit soll bei steigendem Wettbewerb beibehalten werden, Transparenz, Kompetenz 

und Koordination sollen erhöht werden. Der Ressourceneinsatz soll größer und letztlich die Begeis-

terung und Unterstützung der Bevölkerung für Sportgroßveranstaltungen gesteigert werden. Der 

DOSB hat das gesellschaftliche Ziel, den Sport in Deutschland zu entwickeln und die Infrastruktur 

sowie die Bedingungen für die Athlet*innen zu verbessern. Bereits jetzt wird das deutsche Knowhow 

bei der Ausrichtung von Sportgroßveranstaltungen weltweit als beispielhaft geschätzt, dennoch wird 

es aber gemeinsam mit der Politik für notwendig erachtet, die Stellung des deutschen Sports in die-

ser Frage international durch weitere Verbesserungen weiterhin konkurrenzfähig zu halten. Klare 

Prozesse und objektive Entscheidungskriterien sollen dabei Transparenz schaffen. Wissen und Er-

fahrungsaustausch sollen zu noch mehr Professionalisierung führen. Für die Durchführung zusätzli-

cher (nicht finanzieller) Unterstützungsleistungen könnte eine Servicestelle geschaffen werden. Die-

se könnte eine wichtige Anlaufstelle für die Veranstalter künftiger Sportgroßveranstaltungen sein. 

Unmittelbar bevorstehend seien die zweite Fachtagung und eine weitere Leitungsrunde. Ziel sei es, 

die Thematik im Laufe des Jahres 2021 so weiter zu entwickeln, dass ggf. in der Mitgliederversamm-

lung 2021 ein Beschluss erfolgen kann. KAWEH NIROOMAND dankt den Mitstreitern des BMI und 

der verschiedenen Institutionen.  

STEPHAN MAYER bekräftigt, dass es kaum ein Land gebe, das so viele Veranstaltungen ausrichte 

wie Deutschland. Dennoch sei nichts so gut, als dass man es nicht noch weiter verbessern könnte. 

Sportgroßveranstaltungen hätten das Potential, die Bevölkerung hinter sich zu versammeln. Es han-

dele sich um eines der „letzten Lagerfeuer“ und ein wirksames Instrument positiver Repräsentation. 

Insofern mache es in jedem Falle Sinn, sich für Sportgroßveranstaltungen zu bewerben. STEPHAN 

MAYER weist darauf hin, dass fünf von sechs in diesem Themenfeld agierende Arbeitsgruppen ihre 

Tätigkeit bereits beendet hätten. Auch das Bundeskabinett werde sich demnächst mit der Strategie 

beschäftigen, anschließend auch das Parlament in Gestalt des Sportausschusses. Der gesell-

schaftspolitische Mehrwert von Sportgroßveranstaltungen sei unbestritten. Möglicherweise stehe am 

Ende der „Strategie für Sportgroßveranstaltungen“ die Bewerbung um Olympische Spiele bzw. Para-

lympische Spiele. Wie Kaweh Niroomand es bereits angesprochen habe, bleibe es bei den bisheri-

gen Zuständigkeitsverteilungen. Die Frage des „ob“ und „wann“ und „wo“ bleibt bei den Fachverbän-

den, die Autonomie des Sports steht nicht in Frage. Ziel der aktuellen Thematisierung sei es, einen 

„Instrumentenkasten“ zu erstellen und diesen zu erweitern. Bewerbungen könnten dadurch erleich-

tert und verstärkt unterstützt werden. Die gemeinsame Strategie und deren Umsetzung sollte in Fol-
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ge auch mit entsprechenden Mitteln ausgestattet werden. 

VERONIKA RÜCKER dankt KAWEH NIROOMAND und STEPHAN MAYER für ihre Ausführungen 

und betont, dass es sich um ein Projekt handele, bei dem es sich lohne, dieses gemeinsam zum 

Erfolg zu führen.  

Im Chat findet Erwähnung, dass dabei auch an die World Games zu denken sei. Weiterhin wird auf 

die Universiade 2025 verwiesen, die mit rund 10.000 Teilnehmern ein „schöner Aufgalopp“ für Olym-

pia sieben Jahre später sein könnte. In einer weiteren Chat-Mitteilung wird hervorgehoben, dass es 

wichtig sei, auch Veranstaltungen von kleineren Verbänden in der Strategie zu berücksichtigen.  

TOP 12 – Markenarchitektur 

VERONIKA RÜCKER führt aus, dass zum einen die Markenlandschaft des DOSB bislang zu kom-

plex gewesen sei, eine direkte und klare Wiedererkennung daher oftmals nicht möglich war. Zum 

anderen seien die Olympischen Ringe mit ihrer Strahlkraft bislang in einem zu geringen Umfang 

genutzt worden. Diese Erkenntnisse haben zum aktuellen Markenprozess geführt. Zielsetzung ist es, 

eine starke nationale Wahrnehmung der Marken zu erzeugen, die Olympischen Ringe zu stärken 

und das Markenimage sowie die Wiedererkennbarkeit zu erhöhen. Letztlich geht es auch um eine 

klare Segmentierung und dennoch enge Verknüpfung von Themen, Angeboten und Institutionen. 

Dies leitet über zur Fokussierung auf drei Top-Level-Marken: DOSB, Team Deutschland und Sport-

deutschland. Ziel ist es, diesen drei Top-Level-Marken ein klares einheitliches Erscheinungsbild zu 

geben. Der „DOSB“ soll hierbei als Gestalter und Wegbereiter auftreten. „Team Deutschland“ ist mit 

seinen Athlet*innen und Betreuer*innen der Erfolgsträger. „Sportdeutschland“ soll als Motivator wir-

ken. Der Begrifflichkeit kommt eine identitätsstiftende Wirkung zu, mit einer Vielzahl von Anknüp-

fungsmöglichkeiten in der praktischen Umsetzung. Der Ausblick ist auf eine bessere Durchdringung 

und eine Stärkung der Wahrnehmung des Sports in Deutschland gerichtet. Dies gilt insbesondere 

auch für die Olympischen Ringe, die man sich z. B. auf Straßenschildern und an möglichst vielen 

Sport- und Wettkampfstätten sowie Stützpunkten vorstellen könnte. Die neue Markenarchitektur soll 

zunächst intern im DOSB und bei den DOSB-nahen Institutionen umgesetzt werden. Die entspre-

chenden Gespräche werden zeitnah geführt, das Angebot zur Anknüpfung sei bereits ausgespro-

chen. Der sodann folgende Klärungsprozess soll Optionen für die Mitgliedsorganisationen aufzeigen, 

damit eine gemeinsame Zielerreichung in den kommenden Jahren schrittweise gesichert werden 

kann.   

TOP 13 – Verschiedenes 

Im Chat findet die Ausgestaltung der ersten digitalen Mitgliederversammlung des DOSB Lob und 

Zustimmung. Die Möglichkeit der Kommentierung im Chat wird hierbei als auflockernd empfunden. 

Es wird zugesagt, Fragen aus dem Chat, die bislang noch nicht beantwortet werden konnten oder 

die noch eingehen werden, bilateral zu klären.  
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DOSB-Präsident ALFONS HÖRMANN hofft in seinem Schlusswort auf ein baldiges Wiedersehen 

der Sportdeutschland-Familie. Er spricht den Mitwirkenden und dem Organisationsteam seinen herz-

lichen Dank aus. Corona-bedingt wird es in 2021 keinen Neujahrsempfang geben. Die Sterne des 

Sports sollen allerdings in einem digitalen Veranstaltungsformat verliehen werden. Verbunden mit 

einem zuversichtlichen Ausblick in das neue Jahr verweist er abschließend auf die nächste Mitglie-

derversammlung, die am 4. Dezember 2021 in Weimar stattfinden soll.  

Alfons Hörmann Veronika Rücker  Dr. Holger Niese 

Präsident Versammlungsleiterin Protokoll 

Frankfurt/Main, den 17. Dezember 2020 

Anlagen 




